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Angebotskonzept ÖV Bern-West; Mitwirkung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken Ihnen, dass Sie uns Gelegenheit geben, zum Konzept Stellung zu nehmen. 
Unsere Vorschläge und Bemerkungen halten sich an den vorgegebenen Raster. 
 
1. Gesamteindruck 
 
Den Bericht erachten wir als ausgezeichnete Grundlage zur Weiterentwicklung des öffent-
lichen Verkehrs in Westen von Bern. 
 
1.4 Linienführung Tram 
Den beiden neuen Linienführungen des Trams können wir generell zustimmen. Bei der 
Detailplanung ist aber darauf zu achten, dass ein möglichst grosser Teil der Strecke auf 
Eigentrasse geführt wird und dass an den Kreuzungen der öV so weit als möglich Priorität 
erhält. Eine spätere Weiterführung der Bümplizer Linie (Anhang B) zu einem S-Bahn-Hal-
tepunkt (Technopark oder Niederwangen) erachten wir als unumgänglich. Nur so können 
sinnvolle Umsteigebeziehungen zwischen S-Bahn und Feinverteilung entstehen. 
 
2. Vorgehen und Methodik 

 
Wir erachten es als unumgänglich, dass in einem ersten Schritt Analysen des gegen-
wärtigen und künftigen Bedarfs vorgenommen werden. Wichtig ist auch, dass die Direkt-
betroffenen (Quartierbevölkerung, Gewerbekreise, politische Parteien) einbezogen wer-
den. Dies scheint uns hier erfolgt zu sein. Im Bericht wird die Bestvariante präsentiert. Für 
Aussenstehende ist es schwierig zu beurteilen, ob dies auch vom eigenen Standpunkt her 
die Bestvariante ist, da die in einer früheren Phase entwickelten Varianten nicht bekannt 
sind. Wir werden deshalb einige kritische Bemerkungen anbringen. 
 
3. Netzstruktur Planungshorizont Z2 (ab 2008) 
 
3.2.1 Korridor Wabern-Köniz-Niederwangen-Juch/Hallmatt-Ausserholligen 
Aus der Sicht der Gemeinde Köniz ist es sicher sinnvoll, die Tangentialverbindung nach 
Niederwangen weiterhin zu betreiben. Als Mangel erachten wir jedoch, dass sie nicht bis 
zur Linie Bern-Neuchâtel (Haltepunkt Brünnen oder Bümpliz-Nord) weitergeführt wir, um 
auch Anschluss an die S5/S51 zu gewährleisten. Alternativ könnte diese Buslinie eventuell 
von Köniz via Liebefeld-Stöckacker nach Niederwangen geführt werden. 
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3.2.2  Linie Niederwangen Erle-Bümpliz Süd- Holenacher-Bethlehem-Weyermannshaus 
Die vorgeschlagene Parallelführung zur Linie Ziffer 3.2.1 auf der andern Seite der Bahn-
linie könnte dazu führen, dass beide Linien auf diesem Streckenabschnitt nicht genügend 
ausgelastet sind und der minimale Kostendeckungsgrad nicht erreicht wird. Wurde eine 
Variante untersucht, nach der zwei zusätzliche Personenunterführungen unter der Bahn-
linie erstellt würden, womit auf die Doppelführung verzichtet werden könnte? 
 
4. Angebotsniveau und Fahrplankonzepte 
 
keine Bemerkungen 
 
5. Spezielle Optik der Beteiligten und weitere Bemerkungen 
 
Bei der Planung zusätzlicher S-Bahn-Station ist vor allem das Gesamtsystem im Auge zu 
behalten. Die Berücksichtigung eher lokaler Bedürfnisse kann zu unerwünschten Fahrzeit-
verlängerungen führen.  
 
Statt einer neuen Station, welche zwischen der „Insel“ und dem „von Roll Areal“ liegt und 
relativ grosse Fusswege bedingt, ist auch in Erwägung zu ziehen, dass eine künftige RBS-
Linie nach Köniz über die „Insel“ geführt weden könnte. Die S-Bahn Station könnte so 
näher zum Entwicklungsschwerpunkt „von Roll Areal“ gelegt werden. 
 
Danke, dass Sie unsere Vorschläge und Bemerkungen bei der Weiterbearbeitung des 
Angebotskonzeptes in Erwägung ziehen. 
 
Freundliche Grüße 
 
Interessengemeinschaft öffentlicher Verkehr Bern 
Der Präsident 
 
 
Felix Buser 
 


